
Der Medien- und Entertainment-Markt
ist eine der starken Wachstumsbran-
chen weltweit – so lautet das Fazit ei-
ner Studie der Unternehmensberatung
PricewaterhouseCoopers. Diese posi-
tive Entwicklung des Marktes wird von
Equity Pictures genauestens beobach-
tet. Der erfolgreiche Anbieter von Me-
dienfonds steht für Entertainment, das
sich rechnet.

Equity Pictures symbolisiert die Ver-
bindung von Finanzwelt und Filmbusi-
ness. Das Unternehmen bietet auf der
Basis jahrelanger Erfahrung und eines
ausgereiften Sicherheitskonzeptes Pro-
duktions- und Filmfonds an, die bei
höchster Liquiditätsschonung für hohe
Sicherheiten und Renditechancen ste-
hen. Investiert wird in Filme wie zum
Beispiel ‚Hostage-Entführt’ und ‚Six-
teen Blocks’ mit Bruce Willis oder ‚The
Matador’ mit Pierce Brosnan. Schau-
spieler wie Nicolas Cage, Al Pacino,
John Travolta, Josh Hartnett, Danny
DeVito, Cuba Gooding Jr. und Keanu
Reeves stehen für Equity Pictures vor
der Kamera, Schauspielerinnen wie
Scarlett Johansson, Kim Basinger, Ka-
thy Bates, Salma Hayek und Oscar-
Preisträgerin Hilary Swank verzaubern
das Publikum in Komödien, Thrillern
und Action-Filmen. Die Produktionen
werden nach ganz bestimmten Krite-
rien ausgewählt, entscheidend sind
populäre Stoffe zu günstigen Budgets
in höchster Qualität mit Top-Schau-
spielern. Denn: Nur eine hohe Markt-
akzeptanz rechnet sich ökonomisch.

Filmgenuss mit Renditechancen 

Andreas Thiesmeyer, Gerd Köchlin, Jo-
sef Lautenschlager  und  Manfred Spei-
del gründeten das Unternehmen 2001
in München mit dem Ziel, „gemeinsam
mit Investoren eine attraktive Rendite

mit Film- und TV-Projekten und deren
internationaler Verwertung zu erwirt-
schaften“. Ein Jahr später folgte der 
Umzug nach Grünwald auf das Gelän-
de der Bavaria Film. Seit 2005 zählt der
30 Mitarbeiter starke Medienfondsan-
bieter zu den Marktführern. Die Equity
Pictures Medienfonds erzielten bis zum
31.12.2005 ein platziertes Kapital in
Höhe von 310 Mio. Euro und begeistern
über 4.700 Anleger.

Kernkompetenz von Equity Pictures ist
die Auflegung von unternehmerischen
Filmproduktionsfonds, mit denen Film-
projekte finanziert werden. In der Re-
gel nimmt das Unternehmen die Rolle
des Alleinfinanzierers ein. In Einzelfäl-
len hält es eine Mindestbeteiligung von
50 Prozent.

Unternehmerische Visionen,
ausgereifte Konzepte

Mit den aufgelegten Fonds hat Equity
Pictures Gespür für den Markt bewie-
sen. Der Fondsanbieter wuchs konti-
nuierlich. Dass sich die Fonds einer
hohen Akzeptanz erfreuen, hat viele
Gründe. Dazu zählen sicherlich die Li-
quiditätsvorteile, kurze Laufzeiten, Ri-
sikostreuung und hohe Sicherheitsmo-
mente des Fondskonzeptes. Hinzu
kommt, dass allein das Thema Film für
viele Anleger reizvoll ist. Kern des An-
lagemodells ist, dass lediglich 50 Pro-
zent der Anlagesumme durch den Anle-

ger zu zahlen sind, die restlichen 53
Prozent inklusive Agio werden durch
Equity Pictures finanziert. 

Der Filmfondsinitiator blickt der Zu-
kunft gelassen entgegen – trotz der Ab-
schaffung von Steuervorteilen für Me-
dien- und andere geschlossene Fonds.
Equity Pictures hat in der Vergangen-
heit bewiesen, dass sein Management
das Film- und Finanzgeschäft be-
herrscht. Rund 50 Jahre Filmerfahrung
sind die Basis des Vertrauens.
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Erfolgreicher Anbieter von Medienfonds
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Für uns ist es sehr wichtig, mit Honorar-Beratern

zusammen zu arbeiten. Produktverkäufer könnten aus

unserer Sicht eine aussterbende Spezies werden. Es werden

sich nur noch Berater halten können, die lösungsorientiert

im Sinne des Kunden handeln. Honorar-Beratung ist das

Mittel, um losgelöst von Provisionsinteressen ganz im 

Sinne des Anlegers zu handeln.

“

„
Equity Pictures

J Dipl.-Kfm. Josef Lautenschlager, 
Finanzvorstand Equity Pictures AG

Equity Pictures
Bavariafilmplatz 7
82031 Grünwald, in den Bavaria
Film-Studios
Deutschland
Telefon: 089 697 787-300
Telefax: 089 697 787-350
info@equityvertrieb.de
www.equitypictures.com
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